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NeitjungsbestimmuiH/en mit Berücksichtigung
systematischer Libcllenfeliler

Von N. Wyss, Dipl.-Ing.,
Forschungsassislenl am Geodätischen Institut der ETH

1. Einleitung

Bei einer guten Libelle soll der Parswert über die ganze Länge der
Teilung praktisch konstant bleiben, und die Blase darf nirgends hängenbleiben.

Neigungsänderungen N können dann wie folgt berechnet
werden:
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/, und /2 bedeuten den Ort der Blasenmitte vor und nach der Neigungsänderung,

und p bedeutet den Parswert.
Man erkennt leicht, daß der mittlere Fehler der Neigung infolge des

mittleren Fehlers des Parswertes - sofern man von einem solchen sprechen

darf - proportional der Neigung selbst zunimmt. Darum müssen
die zu bestimmenden Neigungen bei der praktischen Messung möglichst
klein gehalten werden.

Im folgenden soll eine Methode gezeigt werden, mit der man auch
bei nicht einwandfrei geschliffenen Libellen zuverlässige
Neigungsbestimmungen erhält. Da selbst die besten Libellen theoretisch nie
einwandfrei sind, kann die Methode auch bei diesen die Besultate
verbessern.

2. Allgemeine Untersuchungen

Auf dem Libellenprüfer des Geodätischen Institutes der ETH
wurden in den letzten Jahren verschiedene Libellen untersucht. Dabei
wurde jede Meßreihe mehrere Male wiederholt. Die Bearbeitung des

gesamten Materials ergab, in Übereinstimmung mit der Literatur,
folgende Resultate:
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